
Bald, bald 
kommt der Frühling

Auch wenn es draussen noch hudelt oder 

schneit, die eine oder der andere sehnt sich 

bestimmt schon nach dem Frühling und träumt 

vom bevorstehenden  Spielgruppenreisli. Et 

voilà – darum liefern wir die Inputs, da-

mit Sie frühzeitig planen können. 

Spielgruppenrucksack

Ausflug planen, organisieren, gestalten: 

Aus dem Spiel gruppenrucksack
Die Werkstatt ist passé, der Spielgruppenrucksack ist Trumpf. Willkommen auf den vier prall gefüllten 

Seiten. Die neue Serie bringt 5x jährlich einen Sack voller Ideen. Astrid Giger Illustrationen: Corinne Galbier

Der Elternbrief – auf den Inhalt kommt es an: 
 Liebes Mami, lieber Papi…
 Einleitender Text zur Spielgruppenreise 
 Wo es hin geht und wer die Gruppe begleitet
 Treffpunkt / Abholung
 Zeit von … bis …
 Inhalt Kinderrucksack und Bekleidung 
 Wird gebrätelt oder nicht?
 Notfallnummern der Eltern und der Spielgruppenleiterin
 Begleitpersonen suchen

Knackig texten: 
  Beide Elternteile persönlich ansprechen. Sie fühlen sich so  

eher verantwortlich.
  Informationen: klipp und klar und kurz.  

Wer will schon einen Roman lesen?
  Orientieren Sie sich an den sechs W: Wer? Was?  

Wann? Wo? Wie? Warum?
  Schreiben Sie deutlich, was Sache ist, beispielsweise:  

Bitte melden Sie sich als Begleitperson. Wir brauchen  
Ihre Hilfe. Vielen Dank!

  Floskeln vermeiden, wie: «für allfällige Fragen stehe  
ich zur Verfügung» – Besser: «Bei Fragen kommen  
Sie bitte auf mich zu.» 

Pfiffig gestalten: 
 Den Elternbrief auf festes Papier drucken und in Puzzleteile schneiden, alles 
in einen Briefumschlag stecken und so abgeben. 
  … mit Glitzerstanzteilen dekorieren und laminieren. 
  … rollen und an einen Stecken binden.
 …  in ein «Papiersandwich» legen: auf braunes A4-Papier zwei Kreise 

zeichnen, die sich berühren, ausschneiden, falten und dazwischen den 
Text legen. 

 … Antworttalon nicht vergessen!

Was mitnehmen?  
Was anziehen?

Der Leiterinnenrucksack: 
  Natel (Akku geladen) und Notfallnummern
  Ersatzkleider (Hosen und Pullover)
  WC-Papier / Feuchttüchlein
  Allzweckbeutel klein (Tipp: über trockene Socken 

ziehen, wenn Stiefel nass sind)
  Feuerzeug /  Zündwürfel für nasse Tage 
  Zeitungen
  Digitalkamera (Akku geladen)
  Haushaltpapier
  Sackmesser /  Seil
  Becherlupen
  Notfallapotheke
  Lunch und Getränk
  Zusatzmaterial ja nach Reiseplänen

Der Kinderrucksack (anschreiben!):
  Regenhose und -jacke
  Ersatzkleider (Socken und Unterwäsche)  

wasserdicht verpackt. Name des Kindes drauf.
  5 dl Getränk in dichter Flasche 
  Kleines Znüni
  Brot 
  etwas zum Bräteln oder ein Sandwich 
  Dessert
  Notfallmedikamente

Das ziehen die Kinder an: 
  Strapazierfähige lange Hose
  Langärmliger Pulli oder T-Shirt (Zeckenschutz)
  Festes Schuhwerk (Wanderschuhe)
  Sonnenhut (Sonnenschutz)
  Rucksack mit Riemen, den man vor der Brust 

schliessen kann

Checkliste Ausflug:
  Was? Wohin geht die Reise? In den 

Wald? Auf den Bauernhof oder auf 
einen Spielplatz mit Feuer stelle? 
Oder kommt der Besuch einer Burg 
oder eines Tierparks infrage? 

  Wie? Ist der Weg risikoarm? Braucht 
es ein Seil, damit sich die Kinder 
daran halten können, um eine 
Strasse zu überqueren oder auf 
Trottoirs zu gehen? Andere Gefah-
ren? Wie damit umgehen?

  Wann? An welchem Tag findet die 
Reise statt?  

Zeiten? Treffpunkt und Abholung 
am gleichen Ort?

  Und das Wetter? Was tun bei Sturm 
oder Gewitter? Alternativen? 

  Mit wem? Eltern als zusätzliche 
Begleitperson mit einbeziehen? 
Was, wenn ein Kind nicht alleine 
mitkommen will?

  Was mitnehmen? vgl. Leiterinnen-
rucksack und Ausrüstung Kinder

  Wie informieren? Wann den El-
ternbrief verschicken? Was müssen 
die Eltern wissen? (vgl. Elternbrief, 
Seite 19)

Spielgruppenrucksack

18 1 • Februar 2013  1 • Februar 2013 19

Den ganzen Artikel finden Sie in der Ausgabe 01/13


